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Pionierflur westlich von Granzin
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Die kleine Pionierflur befindet sich zwischen jung aufwachsenden Kiefern. Südlich grenzt eine Aufschüttung mit Reitgrasfluren an das Biotop. 
Das Substrat besteht aus ebenen Sanden und zwischen gemengten vereinzelten Kieselsteinen, so dass lokal nicht von Flugsanden 
ausgegangen werden kann.
Die Vegetation wird von einer schütteren Silbergras-Pionierflur eingenommen. Sie ist moos- und flechtenreich. Der Anteil offener Standorte 
beträgt etwa 30 %. Mosaikartig eingestreut sind vereinzelt und gruppenweise Kiefern mit der Draht-Schmiele in der Krautschicht. Die 
geschützt Art Sand-Strohblume wurde nachgewiesen.
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Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Effenberger

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

13.07.2011

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 7 4 4 1 4 0 0 1

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 18273 Güstrow, Tel. (03843) 777 - 0

Seite 2 zu Grundbogen Nr.: 0507-441 - 4001, Biotopname: Pionierflur westlich von Granzin

Pinus sylvestris Cladonia spec.

Calluna vulgaris Agrostis capillaris Calamagrostis epigejos Carex arenaria
Corynephorus canescens Deschampsia flexuosa Euphorbia cyparissias Helichrysum arenarium
Hieracium pilosella Hypericum perforatum Hypochaeris radicata Jasione montana
Scleranthus perennis Spergula morisonii Teesdalia nudicaulis Trifolium campestre


